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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein selbstverriegelndes
PanikschloR mit einer federbelasteten Kreuzfalle, ei-
nem schiebergesteuerten Riegel, einem in Langsrich-
tung des Schlosses mittels einer Schllsselbetatigung
bewegbaren Schieber und einem den Schieber bei
rickgeschlossenem Riegel arretierenden federbelaste-
ten Steuerteil sowie mit einer Driickernuf3, welche einen
den Schieber betatigenden Panikhebel aufweist, wobei
das SchloB eingerichte ein verschiebbares Wechselteil
aufweist, Uber das die NuRBhalften wahlweise kuppelbar
und endkuppelbar sind, und dass das Wechselteil in sei-
ner jeweiligen Endposition gegenuber dem SchloRblech
arretiert ist.

[0002] Die DE 36 36 237 A1 beschreibt ein mittels ei-
nes SchlieRbartes betatigbares Panikschlof3 der ein-
gangs genannten Gattung mit einer geteilten
Schlo3nul}, bei der an der Tlrinnenseite und an der TUr-
aullenseite jeweils eine Drehhandhabe angeordnet ist.
Ausgehend von der Panikfunktion, bei der nur die Dreh-
handhabe an der Turinnenseite wirksam ist, kann eine
Umschaltung erfolgen, wobei mittels eines vom
SchlieBbart betatigten Schiebers und eines an der
SchlofBnul® angeschlossenen Kupplungshebels die
NuBhalften gekuppelt werden kénnen, so dass auch die
an der AulRenseite der Tir angeordnete Drehhandhabe
wirksam ist. Beim Offnungsvorgang der Tir wird die
Kupplung selbstétig aufgehoben.

[0003] Die DE 37 36 592 A1 beschreibt ein Schlis-
selbetatigtes Rohrrahmenschlof? mit Antipanikfunktion,
bei dem fir die Antipanikfunktion relevanten Bauteile
entsprechend einer vorbestimmbaren Fluchtrichtung im
Schlof angewendet werden kénnen. Fiir die Umschal-
tung auf die Panikfunktion ist eine geteilte Nufl vorge-
sehen, wobei zur Anpassung an die vorbestimmbare
Fluchtrichtung unterschiedliche Schaltscheiben Ver-
wendung finden.

[0004] Durch die DE A 39 38 655 ist ein selbstverrie-
gelndes Panikschlo bekannt geworden, dessen Schie-
ber motorisch oder mechanisch bewegt werden kann.
AuBer dem SchloRriegel und der als Kreuzfalle ausge-
bildeten Schloffalle ist ein Steuerteil vorgesehen, mit
welchem der Schieber bei riickgeschlossenem Riegel
in seiner oberen, die Kreuzfalle freigebenden Position
gehalten werden kann. Mit der einteiligen Driickernuf
ist weiter ein als Folgeglied bezeichneter Hebel verbun-
den, Uber den der Schieber und damit der Riegel beta-
tigt und die Tir von der Innenseite her gedffnet werden
kann (Panikfunktion). Das SchlofRReingerichte des vor-
beschriebenen Schlosses sieht keine Bauteile vor, mit
denen es moglich ist, die Tur durch Druckerbetatigung
auch von aufen zu 6ffnen.

[0005] Eine ebenfalls geteilte NuR beschreibt die DE
35 21 213 A1 fiir ein Fallenpanikschlof, insbesondere
fur Rohrrahmenturen.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein selbstverrie-
gelndes Panikschlo3 der eingangs genannten Gattung
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mit Bezug auf die Umschaltfunktion weiterzubilden.
Dies soll insbesondere durch vorteilhafte bauliche
Merkmale bei schmalbauenden Schléssern, d.h. bei so-
genannten Rohrrahmenschléssern ermdglicht werden.
Die erfindungsgemafie Umschalttechnik soll auch in
solchen selbstverriegelnden Panikschléssern Anwen-
dung finden kdnnen, welche mit einer Vorrichtung zum
verzdgerten VorschluR des Riegels versehen sind.
[0007] Die Erfindung I6st die gestellte Aufgabe durch
die Lehre nach Anspruch 1. Insbesondere die Arretie-
rung eines Wechselteils in seiner jeweiligen Endposition
ermadglicht einen einfachen Aufbau der Bedienungsme-
chanik, d.h. das Wechselteil muf® nicht durch standig
das Wechselteil beaufschlagende Bauteile in seiner je-
weiligen Position gehalten werden. Da das Wechselteil
innerhalb des SchloRgehauses fiir den Kopplungsvor-
gang bzw. Entkopplungsvorgang nur um einen relativ
geringen Betrag verschoben werden muf3, ergibt sich
der Vorteil, dal® das AufschlieBen der Tir (Riegelriick-
schlul) und das Umschalten, d.h. das Verbinden zweier
NuBhalften Gber das Wechselteil, mit einer einzigen
Schlusselbewegung erfolgen kann.

[0008] Bei der Betatigung des Wechselteils "Uber-
springen” die Schaltkeile jeweils mit lhren Keilflachen
die am Schlossblech angeordneten Fihrungsnocken
und legen somit das Wechselteil in der jeweiligen Posi-
tion gegeniiber dem Schlossblech fest.

[0009] Weitere Merkmale der Erfindung sind durch
die Unteranspriiche gekennzeichnet.

[0010] GemaR Anspruch 2 ist die die Schaltkeile auf-
nehmende Ausnehmung im Wechselteil durch ein die
Ausnehmung verschlieRendes Abdeckblech abge-
deckt, um insbesondere die die Schaltkeile spreitzende
Feder in ihrer Position zu sichern

[0011] GemaR den Ansprichen 3 und 4 sind am
Schlof3blech ein Einschalthebel und ein Ausschalthebel
gelagert, welche durch Schlisselbetatigung (SchlieRzy-
linderbart) beaufschlagt werden kénnen, wobei mittels
des Einschalthebels das Wechselteil so bewegt wird,
daR die Nufhalften gekoppelt werden und mittels des
Ausschalthebels das Wechselteil so bewegt wird, dal
die Kopplung der Nuf3halften aufgehoben wird.

[0012] In Ausgestaltung der Erfindung ist der Aus-
schalthebel als zweiarmiger Hebel ausgebildet.

[0013] Sowohl Einschalthebel als auch Ausschalthe-
bel werden mittels des Schlie3zylinderbartes betatigt;
sie wirken dabei wechselweise auf einen am Wechsel-
teil angeordneten Schaltnocken.

[0014] An der dem SchlieBzylinder und damit dem
Einschalthebel bzw. dem Ausschalthebel gegenulberlie-
genden Seite des Wechselteils ist im Bereich der Drik-
kernu® ein Zwischenhebel angeordnet, welcher dreh-
bar am SchloRblech gelagert und von einem am Wech-
selteil angeordneten Schaltnocken verschwenkbar ist.
Dieser Zwischenhebel wird bei Betatigung des Ein-
schalthebels durch den SchlieRzylinderbart ver-
schwenkt und betatigt seinerseits einen an der Driicker-
nul® schwenkbar gelagerten Umschalthebel, welcher
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die Nuf3halften miteinander koppelt. Bei Betatigung des
Ausschalthebels, d.h. bei dadurch bedingter Verschie-
bung des Wechselteils gerat der Zwischenhebel auller
Eingriff mit dem Umschalthebel, so dal} die beiden
NuBhalften entkoppelt werden.

[0015] Wie vorerwahnt, kann die Betatigung des
Schiebers im Sinne "Riegelrtickschlul" und die Betati-
gung des das Wechselteil verschiebenden Einschalthe-
bels mit einer einzigen Schllisselbewegung erfolgen.
Dabei hat es sich als besonders vorteilhaft erwiesen,
den vom Schlief3zylinderbart betatigten Anschlag des
Einschalthebels so in die Rotationskurve des
Schlief3zylinderbartes einfassen zu lassen, daR bei ei-
ner vorbestimmten Stellung des Schlie3zylinderbartes,
die durch einen Begrenzungsnocken der SchlieRzylin-
derkontur festgelegt ist, sowohl der Schieber als auch
der Einschalthebel in ihrer oberen Position durch den
SchlieRzylinderbart abgestutzt und damit arretiert wer-
den. Bei dieser Schlusselstellung ergibt sich lberra-
schenderweise der Vorteil einer sogenannten "Dauer-
auf-Funktion", d.h. die Funktion der Selbstverriegelung
ist aufgehoben, was bedeutet, dal® beim Schlielen der
Tur der Riegel nicht ausgeschlossen wird. Diese Funk-
tion kann insbesondere dann vorteilhaft sein, wenn Ma-
terial durch die Tr transportiert werden soll, ohne daf}
eine Druckerbetatigung erforderlich ist.

[0016] Die Erfindung ist grundséatzlich bei allen Ein-
steckschléssern anwendbar; sie kennzeichnet sich
durch einen einfachen Aufbau sowie insbesondere vor-
teilhafter Verwendung bei schmalbauenden Schléssern
mit beschrankten Platzverhaltnissen sowie insbesonde-
re bei solchen selbstverriegelnden Panikschléssern
aus, bei denen durch eine entsprechende Schieberar-
retierung mittels einer Steuerfalle und einem zusatzli-
chen Steuerteil ein verzdgerter Riegelvorschlufl beim
SchlieRen der Tir mdglich ist.

[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
moglichen Ausflhrungsbeispieles ndher erldutert. Es
zeigen:
Figur 1: eine Ansicht auf das SchloRReingerichte bei
abgenommener SchlolRdecke

Figur 2: eine Ansicht gemaR Figur 1 bei vorge-
schlossenem Riegel unter Weglassung ei-
niger fur die Erfindung unwesentlicher oder
bekannter Bauteile

Figur 3: eine Ansicht gemaR Figur 2 bei riickge-
schlossenem Riegel

Figur 4: eine Ansicht gemaR Figur 3 unter Fortlas-
sung des Schiebers bei gekoppelten
NufR3halften

Figur 5: eine Ansicht gemaR Figur 4 mit Darstellung
des Schiebers bei entkoppelten NuRhalf-
ten
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Figur 6: den Schieber

Figur 7: das Wechselteil

Figur 8: das Abdeckblech

Figur 9: die Panikhebel

Figur 10:  das Steuertell

Figur 11:  den Zwischenhebel

Figur 12:  den Umschalthebel

Figur 13:  den Einschalthebel

Figur 14:  den Ausschalthebel

[0018] In der Figur 1 ist das allgemein mit 1 bezeich-

nete Panikschlof’ dargestellt, dessen wesentliche Bau-
teile ein Schlofblech 2, eine Stulp 3, ein Schieber 5, ein
Riegel 6, eine Kreuzfalle 7, ein Steuerteil 8, eine Driik-
kernu® 9, ein Wechselteil 12, ein Einschalthebel 14 und
ein Ausschalthebel 15 sind.

[0019] Im folgenden wird die Funktion des selbstver-
riegelnden Panikschlosses anhand der weiteren Zeich-
nungen beschrieben.

[0020] In der Darstellung nach Figur 2 ist der Riegel
6 vorgeschlossen, d.h. der Schieber 5 befindet sich in
seiner unteren Position. Der sich auf der SchlieRzylin-
derkontur 4 bewegende Zylinderbart 18 hat sich von sei-
ner Grundstellung 18' gegen einen Anschlag 29 des
Schiebers 5 bewegt. Bei der dargestellten Position des
Schiebers 5 liegt eine Anschlagkante 25 des Schiebers
5 an einem Zapfen 20 eines Kreuzfallenschaftes 19 der
Kreuzfalle 7 an. In dieser Situation ist die Tir geschlos-
sen; die Kreuzfalle 7 ist gegen RickschlieRen gesperrt.
Infolgedessen vermag die Kreuzfalle 7 auch nicht das
Steuerteil 8 lUber einen an der Kreuzfalle 7 anliegenden
Riegelfortsatz 24 des Steuerteils 8 zurlickzudriicken.
[0021] Der in entsprechenden, nicht ndher bezeich-
neten Flihrungen gleitende Schieber 5 sperrt in seiner
unteren Position ebenfalls den Riegel 6 tiber einen Dorn
28 des Riegels 6. Das Wechselteil 12 befindet sich
ebenfalls in seiner unteren Position. Die Tur kann ledig-
lich Gber die Driickemuf? 9 und die Panikhebel 11, 11' -
mit deren Hilfe der Schieber 5 bewegbar ist - gedffnet
werden.

[0022] Inder Figur 3 ist der Schieber 5 mittels des Zy-
linderbartes 18 Uber den Anschlag 29 in der Bildebene
nach oben verschoben worden; dabei ist der Riegel 6
in bekannter Weise Uber einen Schlitz 26 im Schieber 5
rickgeschlossen worden und hat dabei mit seiner
Schieberkante 45 den Anschlagnocken 40 des Wech-
selteils 12 und damit das Wechselteil 12 in der Bildebe-
ne nach rechts verschoben.

[0023] Ein im oberen Bereich des Schiebers 5 ange-
ordneter hakenartiger Fortsatz 23 hinterfaf3t dabei einen
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Haltenocken 22 am Steuerteil 8, so dal der Schieber 5
-inder Bildebene gesehen - an einer Abwartsbewegung
gehindert ist. Gleichzeitig befindet sich der Zapfen 20
am Kreuzfallenschaft 19 in einer Position gegeniber
dem Schlitz 21 am Schieber 5. Eine Riickholfeder 30
des Schiebers 5 ist nunmehr gespannt.

[0024] Es ist ersichtlich, dal® zur Betatigung des
Schiebers 5, d.h. fir den RuckschluR des Riegels 6 le-
diglich eine Schlisseldrehung von etwa 160° in rechts-
drehendem Sinne erforderlich ist.

[0025] In der Darstellung nach Figur 3 befindet sich
das Wechselteil 12 in seiner unteren Position. Die Tur
kann nunmehr durch Aufziehen oder Aufdriicken ohne
Driickerbetatigung gedffnet werden, wobei die Kreuzfal-
le 7 in das SchloRgehause eingeschoben wird. Dabei
wird zwar ebenfalls das Steuerteil 8 eingeschoben und
gibt den hakenartigen Fortsatz 23 des Schiebers 5 ge-
geniber dem Haltenocken 22 am Steuerteil 8 frei (so
dafd der Schieber 5 aufgrund der Vorspannung der Fe-
der 30 in der Bildebene nach unten gezogen werden
kénnte); gleichzeitig jedoch bewegt sich der Zapfen 20
am Kreuzfallenschaft 19 in den Schlitz 21 des Schieber
5, so dal der Schieber 5 lediglich um das Spiel zwi-
schen Zapfen 20 und Schlitz 21 geringfiigig in der Bild-
ebene nach unten bewegt werden kann; dies hat ein
Ausfahren des Riegels 6 von etwa 2 mm zur Folge, was
im allgemeinen der Turluft entspricht und sich somit
nicht stérend auswirkt.

[0026] Wird - ausgehend von der Stellung des Zylin-
derbartes 18 in Figur 3 - der Schlissel abgezogen, d.h.
der Zylinderbart 18 in die Position 18' verbracht, wird
beim SchlielRen der Tir die Kreuzfalle 7 mit dem Zapfen
20 zunéchstin den Schlitz 21 des Schiebers 5 einfassen
und den Schieber 5 in seiner Position halten. Erst nach
vollstandigem SchlieBen der Tir, d.h. wenn die Kreuz-
falle 7 der entsprechenden nicht dargestellten Offnung
im SchlieRblech direkt gegeniiberliegt und in die Off-
nung des Schlielbleches einfahren kann, wird der
Schieber 5 freigegeben und kann infolge seiner Ab-
wartsbewegung den Riegel 6 ausfahren. Hiermit wird
ein verzogertes Ausfahren des Riegels 6 bewirkt und
eine Beschadigung des SchlieRbleches vermieden.
[0027] GemaR Figur 4 ist der Zylinderbart 18 - und
zwar ausgehend von der Stellung nach Figur 3 - weiter
in der Bildebene um etwa weitere 30° nach rechts be-
wegt worden. Hierbei ist der um eine Schwenkachse 38
drehbare Einschalthebel 14 verschwenkt worden und
hat tber einen Schaltnocken 32 das Wechselteil 12 in
der Bildebene nach oben verschoben. Gleichzeitig ist
der Ausschalthebel 15 um seine Schwenkachse 39 in
rechtsdrehendem Sinne geringfiigig verschwenkt wor-
den. Das Anheben des Wechselteils 12 hat zur Folge,
daR ein Schaltnocken 33 des Wechselteils 12 gegen ei-
ne entsprechende Kante eines Zwischenhebels 13 lauft
und der Zwischenhebel 13 um die mit dem SchloRblech
verbundene Achse 41 schwenkt. Der Zwischenhebel 13
selbst schwenkt dabei gegen einen um die an der Driik-
kernu 9 angeordnete Achse 43 schwenkbaren Um-
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schalthebel 10, welcher die beiden NuRRhéalften mitein-
ander verriegelt. In dieser Situation kann der Riegel 6
von beiden Turseiten Uber den jeweiligen Drucker be-
tatigt werden.

[0028] Um das Wechselteil 12 in seiner Position zu
halten, sind in einer Ausnehmung 34 im Wechselteil 12
durch eine Feder 36 getrennte Schaltkeile 16 vorgese-
hen, die mit fest mit dem SchloRblech verbundenen
Fihrungsnokken 35 korrespondieren. Die Ausnehmung
34 im Wechselteil 12 ist durch eine Abdeckflache 37 ei-
nes Abdeckbleches 17 abdeckbar. im Wechselteil 12
sowie im Abdeckblech 17 sind ferner Ausnehmungen
44 vorgesehen, die eine ausreichende Verschiebung
der Achse 41 des Zwischenhebels 13 innerhalb dieser
Ausnehmung zulassen.

[0029] In der Schlisselposition gemal Figur 4 ergibt
sich die Besonderheit, dal} (vergleiche Figur 3) der Zy-
linderbart 18 gleichzeitig einen Betatigungsarm 46 des
Einschalthebels 14 und den Anschlag 29 des Schiebers
5 abstitzt. Wird der Schliissel in dieser Position belas-
sen, ergibt sich eine sogenannte "Dauerauf-Funktion",
d.h., die Tur kann durch AufstoRen oder Aufziehen ohne
Driickerbetatigung beliebig oft gedffnet und geschlos-
sen werden, ohne dal der Riegel 6 in die ihm zugeord-
nete Ausnehmung des SchlieRbleches einfahrt. Es er-
folgt also kein Riegelausschluf’. Die vorbeschriebene
Schlisselstellung wird vorteilhaft dadurch fixiert, daf3 im
Bereich der Rotationskurve der Schlie3zylinderkontur 4
ein Begrenzungsnocken 42 angeordnet ist, der eine
weitere Drehung des Schliissels in rechtsdrehendem
Sinne verhindert.

[0030] Beieiner Schliisseldrehungin linksdrehendem
Sinne - ausgehend von Figur 4 - ist die "Dauerauf-Funk-
tion" aufgehoben; die Umschaltfunktion bleibt jedoch
bestehen.

[0031] In der Darstellung geman Figur 5 ist - ausge-
hend von der Position nach Figur 4 - der Schllssel in
linksdrehendem Sinne betatigt worden; dabei schwenkt
der Zylinderbart 18 den Ausschalthebel 15 in linksdre-
hendem Sinne, so dal} der Ausschalthebel 15 Uber ei-
nen Schaltnocken 32 am Wechselteil 12 das Wechsel-
teil 12 in der Bildebene nach unten verschiebt, so dal
sich die Schaltkeile 16 nunmehr im wesentlichen unter-
halb der Fihrungsnocken 35 befinden. Die NuRhalften
sind somit entkoppelt. Beim SchlieRen der Tur wird - wie
vorbeschrieben - die durch eine Feder 31 belastete
Kreuzfalle 7 in das SchlieBblech einfahren, das Absen-
ken des Schiebers 5 freigeben, so dalk der Riegel 6 ver-
zdgert in das SchlieRblech einfahren kann.

[0032] In der Figur 6 sind mit 27 im Steuerschlitz 26
des Schiebers 5 angeordnete Raststellen bezeichnet;
diese Raststellen 27 verhindern ein unerwiinschtes Zu-
ruckdriicken des Schiebers 5 auch dann, wenn der
Schieber 5 nicht vollstandig in die entsprechende Aus-
nehmung des SchlieRbleches eingefahren, also nicht
vollstédndig vorgeschlossen ist.
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Bezugszeichen

[0033]

1 Panikschlof}

2 SchloRblech

3 Stulp

4 SchlieBzylinderkontur

5 Schieber

6 Riegel

7 Kreuzfalle

8 Steuerteil

9 Drickernuf®

10 Umschalthebel

11 Panikhebel

11" Panikhebel

12 Wechselteil

13 Zwischenhebel

14 Einschalthebel

15 Ausschalthebel

16 Schaltkeile

17  Abdeckblech

18  Zylinderbart

18'  Grundstellung des Zylinderbartes
19 Kreuzfallenschaft

20  Zapfen am Kreuzfallenschaft

21 Schlitz im Schieber

22 Haltenocken am Steuertell

23  hakenartiger Fortsatz am Schieber
24  Riegelfortsatz des Steuerteils

25  Anschlagkante am Schieber

26 Steuerschlitz des Schiebers

27 Raststelle im Steuerschlitz

28 Dorn des Riegels

29  Anschlag am Riegel

30 Rickholfeder des Riegels

31 Feder fur Kreuzfalle

32 Schaltnocken am Wechselteil

33  Schaltnocken am Wechselteil

34  Ausnehmung im Wechselteil

35 Fihrungsnocken fiir Schaltkeile
36 Feder flr Schaltkeile

37 Abdeckflache des Abdeckbleches
38 Schwenkachse flr Einschalthebel
39  Schwenkachse fiir Ausschalthebel
40  Anschlagnocken am Wechselteil
41 Achse des Zwischenhebels

42 Begrenzungsnocken an der Rotationskurve
43 Achse des Umschalthebels

44  Ausnehmung im Wechselteil

44  Ausnehmung im Abdeckblech

45  Schieberkante

46 Betatigungsarm
Patentanspriiche

1. Selbstverriegelndes Panikschlo® (1) mit einer fe-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

derbelasteten Falle (7), einem schiebergesteuerten
Riegel (6), einem in Langsrichtung des Schlosses
mittels einer Schlisselbetatigung betatigbaren
Schieber (5) und einem den Schieber (5) bei riick-
geschlossenem Riegel (6) arretierenden federbela-
steten Steuerteil (8) sowie mit einer geteilten
Driickemuf (9), welche einen den Schieber betati-
genden Panikhebel (11) aufweist, wobei das
SchloReingerichte ein verschiebbares Wechselteil
(12) aufweist, uber das die NuRhalften wahlweise
koppelbar und entkoppelbar sind, und daR das
Wechselteil (12) in seiner jeweiligen Endposition
gegenlber dem SchloRblech 2 arretiert ist, da-
durch gekennzeichnet, da das verschiebbare
Wechselteil (12) mittels der Schlisselbetatigung in
beiden Langsrichtungen des SchlofRRes (1) bei riick-
geschlossenem Riegel (6) arretierbar ist, wobei die
Arretierung des Wechselteils (12) in seiner jeweili-
gen Endposition durch zwei einerseits in einer Aus-
nehmung (34) des Wechselteils (12) und anderer-
seits an Fihrungsnocken (35) des SchloRRbleches
(2) zwangsgeflhrte, in diametraler Anordnung
durch eine Feder (36) distanzierte Schaltkeile (16)
erfolgt.

Selbstverriegelndes Panikschlo3 nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB zwischen dem
Wechselteil (12) und dem Schieber (5) ein die
Schaltkeile (16) aufnehmende Ausnehmung (34)
abdeckendes Abdeckblech (17) angeordnet ist.

Selbstverriegelndes Panikschlof3 nach den Anspri-
chen 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB das
Wechselteil (12) mittels eines am SchloRblech (2)
drehbar gelagerten, von der Schliisselbetatigung
beaufschlagten Einschalthebels (14) in seine die
NuBhalften koppelnde Position verschiebbar ist.

Selbstverriegelndes Panikschlo nach den Anspri-
chen 1 oder 3, dadurch gekennzeichnet, daB das
Wechselteil (12) mittels eines am SchfoRblech (2)
drehbar gelagerten, von der Schliisselbetatigung
beaufschlagten Ausschalthebels (15) in seine die
NuRhalften entkoppelnde Position verschiebbar ist.

Selbstverriegelndes Panikschlof3 nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dal der Ausschalthe-
bel (15) als zweiarmiger Hebel ausgebildet ist.

Selbstverriegelndes Panikschlo® nach einem der
Anspriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daR
dem Einschalthebel (14) und dem Ausschalthebel
(15) ein gemeinsamer, am Wechselteil (12) ange-
ordneter Schaltnocken (32) zugeordnet ist.

Selbstverriegelndes Panikschlo® nach einem der
Anspriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daR
die Arretierung des Wechselteils (12) in seiner je-
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weiligen Endposition durch einerseits in einer Aus-
nehmung (34) des Wechselteils (12) und anderer-
seits an Fuhrungsnocken (35) des SchloRbleches
(2) zwangsgefiihrte Schaltkeile (16) erfolgt.

Selbstverriegelndes Panikschlo3 nach einem der
Anspriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daf
mittels der Schlisselbetatigung (Schliezylinder-
bart 18) sowohl der Schieber (5) als auch der das
Wechselteil (12) verschiebende Einschalthebel
(14) bei riickgeschlossenem Riegel (6) und gekop-
pelten NuRhalften der Drickernu® (9) arretierbar
sind (Dauerauf-Funktion).

Claims

A self-locking panic lock (1) comprising a spring
loaded latch (7), a slide-controlled bolt (6), a slide
(5) adapted to be actuated in the longitudinal direc-
tion of the lock by means of a key actuation, and a
spring-loaded control part (8) which renders the
slide (5) immobile when the bolt (6) is locked back,
and comprising a divided handle boss (9), which
has a panic lever (11) actuating the slide, the lock
internal fittings presenting a displaceable changeo-
ver part (12) via which the boss halves may be op-
tionally coupled and decoupled, and that the
changeover part (12) being rendered immobile in its
respective end position with regard to the lock plate
(2) characterised in that the displaceable change-
over part (12) can be rendered immobile through
the actuation of the key in both longitudinal direc-
tions of the lock (1) when the bolt (6) is locked back,
the changeover part (12) being rendered immobile
in its respective end position via two actuating
wedges (16), spaced apart by a spring in diametric
arrangement, and being guided by force on the one
hand in a recess (34) of the changeover part (12)
and on the other hand on guiding cams (35) of the
lock plate (2).

A self-locking panic lock according to claim 1, char-
acterised in that a cover plate (17) covering a re-
cess (34) accommodating the actuation wedges
(16) is disposed between the changeover part (12)
and the slide (5).

A self-locking panic lock according to claims 1 or 2,
characterised in that the changeover part (12) is
displaceable into its position in which it couples the
boss halves, the displacement being effected by
means of an engagement lever (14) pivotally
mounted on the lock plate (2) and actuated by the
key actuation.

A self-locking panic lock according to claims 1 or 3,
characterised in that the changeover part (12) is
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displaceable into its position in which it decouples
the boss halves, the displacement being effected by
means of a disengagement lever (15) pivotally
mounted on the lock plate (2) and actuated by the
key actuation.

A self-locking panic lock according to claim 4, char-
acterised in that the disengagement lever (15) is
designed as a two-armed lever.

A self-locking panic lock according to any one of
claims 1 to 5, characterised in that a common cam
(32) disposed on the changeover part (12) is asso-
ciated with the engagement lever (14) and with the
disengagement lever (15).

A self-locking panic lock according to any one of
claims 1to 6, characterised in that the changeover
part (12) is rendered immobile in its respective end
position by actuating wedges (16) positively guided
on the one hand in a recess (34) of the changeover
part (12) and on the other hand on guide cams (35)
of the lock plate (2).

A self-locking panic lock according to any one of
claims 1 to 7, characterised in that both the slide
(5) and the engagement lever (14) displacing the
changeover part (12) are adapted to be rendered
immobile by the key actuation (lock cylinder ward
18) when the bolt (6) is locked back and the boss
halves of the handle boss (9) are coupled (perma-
nently open function).

Revendications

Serrure anti-panique (1) auto-verrouillante compre-
nant un péne (7) chargé par ressort, un verrou (6)
commandé par coulisseau, un coulisseau (5) pou-
vant se déplacer en la direction longitudinale de la
serrure sous l'action d'une clef, et une piéce de
commande (8) chargée par ressort et bloquant le
coulisseau (5) lorsque le verrou (6) est en position
rentrée, ainsi qu'une noix de poussée (9) en plu-
sieurs parties présentant un levier de panique (11)
actionnant le coulisseau, la partie interne de la ser-
rure présentant une piece d'alternance (12) coulis-
sante qui permet I'option d'accoupler ou de désac-
coupler les deux moitiés de la noix et que la piece
d'alternance (12) étant bloquée dans chacune de
ses positions d'extrémité par rapport au coffre de
serrure (2), caractérisée en ce que la piece d'al-
ternance (12) coulissante peut étre bloquée dans
chacune des deux directions longitudinales de la
serrure (1) lorsque le verrou (6) est en position ren-
trée, le blocage de la piece d'alternance (12) dans
chacune de ses positions d'extrémité se produit par
I'intermédiaire de deux coins de commutation (16)
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en arrangement diamétral espacés par un ressort
(36) et d'une part étant guidés dans un évidement
(34) de la piéce d'alternance (12) et d'autre part
étant guidés par la force le long des cames de gui-
dage (35) portées par le coffre de serrure (2).

Serrure anti-panique auto-verrouillante selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que une téle de
couverture (17), recevant les coins de commutation
(16) et recouvrant I'évidement (34), est disposée
entre la piéce d'alternance (12) et le coulisseau (5).

Serrure anti-panique auto-verrouillante selon les
revendications 1 ou 2, caractérisée en ce que la
piece d'alternance (12) peut coulisser, par l'intermé-
diaire d'un levier d'enclenchement (14) monté de fa-
¢on pivotante prés du coffre de serrure (2) et chargé
par I'action d'une clef, en sa position dans laquelle
les deux moitiés de noix sont accouplées.

Serrure anti-panique auto-verrouillante selon les
revendications 1 ou 3, caractérisée en ce que la
piéce d'alternance (12) peut coulisser, par l'intermé-
diaire d'un levier de dégagement (15) monté de fa-
con pivotante prés du coffre de serrure (2) et chargé
par I'action d'une clef, en sa position dans laquelle
les deux moitiés de noix sont désaccouplées.

Serrure anti-panique auto-verrouillante selon la re-
vendication 4, caractérisée en ce que le levier de
dégagement (15) est aménagé comme levier a
deux bras.

Serrure anti-panique auto-verrouillante selon I'une
des revendications 1 a 5, caractérisée en ce que
au levier d'enclenchement (14) et au levier de dé-
gagement (15) est associée une came de commu-
tation commune (32) qui est disposée sur la piéce
d'alternance (12).

Serrure anti-panique auto-verrouillante selon I'une
des revendications 1 a 6, caractérisée en ce que
le blocage de la piece d'alternance (12) dans cha-
cune de ses positions d'extrémité s'effectue d'une
part dans un évidement (34) de la piece d'alternan-
ce (12) et d'autre par sur les coins de commutation
(16) a guidage forcé le long de cames de guidage
(35) portées par le coffre de serrure (2).

Serrure anti-panique auto-verrouillante selon I'une
des revendications 1 a 7, caractérisée en ce que
sous l'action de la clef (barbe de cylindre de ferme-
ture 18), non seulement le coulisseau (5) mais aussi
le levier d'enclenchement (14), faisant coulisser la
piece d'alternance (12), peuvent étre bloqués
quand le verrou (6) est en position rentrée et les
moitiés de noix de la noix de poussée (9) sont ac-
couplées (fonction ouverture durable).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 808 976 B1

Figl

o
O\ NG
DN

&, _@ig\\@@.

F NN\ AN\




EP 0 808 976 B1

22

/3]

== | -»

NS N\




EP 0 808 976 B1

%
7
;
d 23 2
— i
P o= o=
b /31
e Fig3
[T ==
25 T
7 / r— g n
B0 L~
e Yl
- . s
30/T/ DE{C' J \ X
/.F% . /10
S/V 138
A = |26
13 /»X\ - )
A —B | 3%
S RIS e
40
s/* B 45
<]
57 Q’_r on 7S
e | 15
14/;j ‘ fq
L~
27 | I
1 ——
29/*)4/@ | 18
18- | [§
i |
h 2z
37
L J

10



EP 0 808 976 B1

Fig4

1



EP 0 808 976 B1

2
]
g
%
é 23/22
YR (/_,__
- —0=-D - —-
’ J |~ 31
=
! IS
ol
: S
/9
RE(1R
A W\

12

Fig5



EP 0 808 976 B1

44

Figb

34
40

33

!2/

32

=
igl0
8-

13




EP 0 808 976 B1

Figl2
10
Figl4
e

14

/43



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

